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Bore «us der umliegenden Gegend von Sr. Gallen, die daselbst ankommen
Vund abgehen.

Altstädten, Mittwoch und Samstag. Einkehr
bey Herrn Steiger im schwarzen Bären.

Appenzell, kommt an u. geht ab Montag,
Mittwoch u. Samst. Einkehr beim Antliz.

Arbon, alle Tage ausser Mittw. u. Souut.
Einkehr in H. Schirmers Laden-

Bernegg, Montag, Mittwoch, Freitag und
Samst. Einkehr jn H. Schvbingers Apothek.

Bischoffzell, Monrag, Mittwoch und Samstag.

Einkehr hei Frau Wittwe Spitzli
zum Schafte.

Gais, Montag, Dienstag, Mittwoch, Freit,
u. Samstag. Einkehr im untern Vcheggen.

«Heiden, Mittwoch und Samstag; im obern
Scheggen.

Herisau, .kommt an und geht ab alle Tage,
ausgenommen Sonntags^ Einkehr im Rdßli.

Hundwyl, Mittwoch und Samstag. Einkehr
beym untern Scheggen.

Marbach, kommr an und geht ab alle Samstag.

Einkehr im untern Scheggen.
Rehetobel, Mittw.u. Samst.; neb.d.Schaf.
Rheinegg, Mittwoch u. Samstag, ,im Tempel.

Rorschach. alle Tage, ausgenommen am Sonntag.

Einkehr in H, Baumgartners Laden,

Schrofenbote, alle Samstag; auch Briefe u.
schwere Sachen auf Amrischwyl, Obereich,
Sommeri, Erlen, Buchakern und Andwyl.
Einkehr beim Antliz.

Speicher und Trogen, alle Tage. Einkehr
beim untern Scheggen.

Stein, Mttw. u. Samst. Einkehr beim Tiger.
Tagerweilen, bey Konstanz, kommt an am

Dienftag u. geht Mittwochs ab. Einkehr im
Storchen.

Teufen, alle Tage. Einkehr zur GanS.
Thal. Mittwoch und Samstag, bei Fr. Hoch«

xeutiner, Juckerbeck.
Urnäschen, Mittwoch und Samstag. Einkehr

zur Taubk
Wald, Monr., Mittw,, Donnerst, u. Samstag.

Einkehr bei Fmu Hochreutiner, Zuckerbeck.

Leinfelden,kommt Freitag Abos., u. geht ab

am Samstag Bormittag. Eink. zum Löwen.

Wolfharden. Mittwoch u. Samst. Einkehr in
Herr« Schobingers Apothek.

Master bei (Q-uetschungen.

Man koche in einem steinern Töpfchen auf
Kohlen i Loch Baumöl, Loth Leinöl bis es

braunlich wird und dem Anbrennen nahe ist,
alsdann lasse man es abkühlen, thue dazu s
Loth weißes Harz, 1 Loth weißes Wachs,
»/«Loth Terpentin und fchmelze alles untereinander.

Es wird des Tages bloß zweimal
aufgelegt. Auch wenn man fich Splittern einge«
stofsen hst, ist es das beßte Mittel dafür. Man
bat fchon oft das Vergnügen gehabt, Quetschungen

ohnentgeltlich damit zu heilen, und dem
Armen seine» Schmerz zu lindern.

Mittel, zu verhindern / daß das Oel
im Brennen nicht rauche, noch russe.

Netze den Dacht mit Weineßig, und lasse ihn
wieder trocknen: oder thue destillirten Zwiebel,
fast in die Lampe, und oben daraus das Oel.

Markt -Anzeige.
Bernegg, Dienstag vor dem Altstadter Klaus,

inarkt wird Mch einHauptmarkc gehalten.

iLrmatingen, der Frühlingsmarkt am zweiten
Dienstag im Mai, der Herbstmarkc am
Donnerstag vor Konradi.

Lideris, alljährlich den S. Hornung Viehmarkt.

Aaltbrunn, hält den 1 ten Donnerstag nach

Ostern Pferd-und Viehmarkt. Fällt aber

auf diesen Tag das Fest deö h. Georg, so

wird er 8 Tag spater gehalten. Zu bemerken

ist: daß dieser letztere Markt nur in der

zweiten Auflag bei den gewöhnlichen
Jahrmarkts Rubriken verzeichnet ist, wegen
verspäteter Eingabe, wie auch die obigen.
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